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Wann kommt GSL.net zum Einsatz?

Massenanfall von Verletzten (MANV) 

Betreuungseinsätze mit Betreuungsstelle

Großschadenlagen/Katastrophen
Kampfmittelentschärfungen

…



Anmelden an der IT-Anwendung

• Priorisierter Zugang aus dem LVN-Netz:

https://gsl-net.de.testa.eu
Browsereinstellungen bzw. Sicherheits-
zertifikate müssen ggf. angepasst werden!
Im Browser müssen Pop-Ups für GSL.net 
zugelassen sein, da sonst nicht alle 
Funktionalitäten verfügbar sind.

• Bei Ausfall des LVN-Netz übers Internet:

https://gsl-net.de



Servernummer mit Zeitstempel des LZPD 
von der aktuellen GSL-Webseite. 
Bei Fehlermeldungen ans LZPD hilfreich!
Aber erst wenn es zu einem Fehler 
gekommen ist, da sich der Server bei den 
Klicks ändern kann.



Hier besteht die Möglichkeit zur Auswahl 
der Sprache.
Alles übersetzt ist bei English. Die anderen 
Sprachen waren für Vorführungen und sind 
nicht komplett.

Die Sprache kann auch im laufenden 
Betrieb geändert werden, zum Beispiel 
wenn der Anrufer kein deutsch kann und 
man die gegebenen Hilfen dann auf English 
nutzen möchte.



Es besteht die Möglichkeit 
durch die Leitstelle der 
zugehörigen §4 KhSt - Polizei-
behörden (BI, DO, MS, E, D, K) eine 
Blankolage einrichten zu 
lassen.

Anforderung Blankolagen :

- Der Anmeldename ist aufgebaut = Lagenummer/vierstellige fortlaufende Zahl

(Beispiel: 324/0201)

- Kennwort mindestens 12 Stellen max. 32 Stellen

es muss mindestens ein Klein-, ein Großbuchstabe, eine Ziffer und ein   

Sonderzeichen aus dem in Klammern angezeigtem Pool (!“§$%&/=?) enthalten sein.



KhSt bedeutet Kriminalhauptstellen

Kriminalhauptstellen (§ 4 Behörden) sind Kreispolizeibehörden 
der Polizei Nordrhein-Westfalen, die für umliegende Bezirke 
als zentrale Führungs- und Bearbeitungsbehörde Delikte 
schwerer Kriminalität bearbeiten. Die Zuständigkeit der 
Kriminalhauptstellen ergibt sich aus der 
Kriminalhauptstellenverordnung (KhSt-VO NRW).

Quelle: Polizei NRW



Anmeldemaske im Browser
Hier steht die Lagenummer der zu öffnenden GSL.net Lage

Hier steht die fortlaufende mindestens vierstellige Nummer

Trennzeichen / zwischen der Lagenummer und fortlaufender Nummer

Persönliches Passwort gemäß den zuvor genannten Konventionen

„Anmelden“ anklicken oder 
„Enter“ drücken



Persönliches Passwort gemäß den genannten Konventionen ändern

Persönliches Passwort gemäß den genannten Konventionen bestätigen

Erst dann kann in GSL.net gearbeitet werden. 

„Setzen“ anklicken oder 
„Enter“ drücken



Ab jetzt beginnt die Arbeit mit der jeweiligen zugewiesenen 
Rollen. Bis hier sind die Schritte rollenunabhängig.
Bei anderen Rollen sieht das Menü auf der linken Seite nur 
unterschiedlich aus.



Lagemanager

Lagemanager NPol (nicht polizeilich)



Im Menü „Verwaltung“ auf den „Rollenkatalog“ klicken um die ID‘s der weiteren zu benutzenden Rollen zu sehen.
Dieses ist hilfreich wenn man im späteren Verlauf die Benutzer mittels CSV-Liste hochladen möchte.



Achtung!
Funktionen
„PAST L“ und
„PAST SB“ haben
Recherchefunktion! Nutzung im 
Bereich TA (Telefonagent) nicht 
empfohlen! 
Bei diesen Recherchen werden 
auch Tote angezeigt, da es sich 
um für alle Benutzerrollen 
notwendige Recherchen handelt.

Notwendige Rollen in NRW 
gemäß Erlass 
Innenministerium NRW

Gegebenenfalls mit einrichten 
falls ein Krisenstab eingerichtet 
wird.



Daraus ergeben sich folgende für NRW notwendigen Rollen. 
Kommunal können gegebenenfalls auch weitere benutzt werden.

Wenn ein Krisenstab eingerichtet wurde werden folgende Benutzerrollen dazu benötigt



Auswahl der Benutzerrolle/ Funktion des Benutzer

Nachname muss ausgefüllt werden

Vorname muss ausgefüllt werden

Anmeldename und das  Kennwort werden automatisch 
vom System ausgefüllt

Dienstgrad kann ausgefüllt werden

Organisation kann ausgefüllt werden

Telefonnummer kann ausgefüllt werden

E-Mail kann ausgefüllt werden.

Zum Anlegen des Benutzers auf „User anlegen“ 
klicken



Empfehlung für die 
einzurichtenden Rollen 
bei den Kommunen für 
Blankolagen gemäß 
Erlass IM NRW vom 
30.06.2020

Funktionen in BLANKO-Lagen

2X Lagemanager (ID 100)
1X Lagemanager Stadt , Kreis 

1X Lagemanager PASS Westfalen/Rheinland

1X K-Stab L (ID 101)
1X Gesamtleitung der nichtpolizeilichen Krisenbewältigung

1X K-Stab Koord-Gr L (ID 110)
1X Unterstützung Gesamtleitung der nichtpolizeilichen 

Krisenbewältigung

2X K-Stab Koord-Gr SB (ID 111)
2X Sachbearbeitung Koordinierungsgruppe Krisenstab

2X Rettung/L (ID 120)
1X Einsatzleiter vom Dienst 

1X Leiter Patientendateneingabe

5X Rettung/SB (ID 121)
(Eingabe Patientendaten, durchnummerieren 1-5!)

1 X Psy-Soz-Unterst L (ID 140) 
(Leiter Psychosoziale Dienste vor Ort)

4X Psy-Soz-Unterst SB (ID 141)
(durchnummerieren 1-4!)

2 X PAST L (ID 160)
1X Schichtleiter PASS Kommune

1X Schichtleiter PASS Westfalen/Rheinland

8 X PAST TA (ID 162) 
(für örtl. PASS, durchnummerieren 1-8!)

30 X PAST TA (ID 162)
(für PASS Westfalen/Rheinland, durchnummerieren 1-30!)



Durch das Anlegen eines Benutzerpaketes kann man die Anmelde-

nummern in fortlaufender Reihenfolge sichern. 

Man muss allerdings trotzdem danach jeden Benutzer noch mal 

öffnen und den Nach- und Vornamen eintragen.

Die nächste Möglichkeit geht schneller und hat mehr Möglichkeiten, 

da von vornherein alle erforderlichen Daten eingetragen werden 

können.



Zum Hochladen der CSV Datei muss zuerst 

„Durchsuchen“ angeklickt werden und dann der 
Speicherpfad der Datei ausgewählt werden. Die Datei 

auswählen und dann auf „Öffnen“ klicken.
Danach dann den Button „Importieren“ anklicken.



Nach dem Import bekommt man folgendes Ergebnis.

Hier sieht man wo es Probleme mit dem Import 

gegeben hat.



Umfang Benutzerliste und Rechte variieren bei den 

verschiedenen Rollen!

Hier kann nach verschiedenen Textfeldern gesucht werden. 

Zum Beispiel: Nachname, Vorname, Nachname + Vorname, 

User, Telefonnummer, Organisation, E-Mail

Wenn die Passworte noch im Klartext zu lesen sind, hat sich der 

Benutzer noch nicht angemeldet und wurde auch noch nicht 

aufgefordert sein Passwort zu ändern. 

Nur das eigene Passwort bleibt in Klarschrift zu sehen, alle 

anderen werden nach der Anmeldung nur als „***“.



Die Eingabe der Schlagworte kann durch den jeweiligen Lagemanager 

selbständig durchgeführt werden.

Wichtig ist es den Hinweis unter dem Textfeld zu beachten wie 

Schlagworte eingegeben werden sollen.



Patientendateneingabe

Rettung L
Rettung SB



Reiter 
„Anhängekarte“

Maske für nächsten 
Datensatz leeren!

Bei „VIP´s“ bzw. 
vertraulichen Daten-
sätzen aktivieren! 
Daten sind dann von 
TA nicht abrufbar!

Reihenfolge der Daten 
zum Verbleib:
- Stadt 
- Ort (KH, Schule etc.)
- Objektname
- Adresse

Drop-down-Liste mit allen 
Krankenhäusern. Standard 
Filterung auf alle Krankenhäuser in 
NRW. Wenn Bundesweit benötigt 
dann „Alle Länder“ aktivieren.
Bei Gesamtkatalog am Besten 
Filterung über das Textfeld “Filter“

Für „Betreute“ nutzen, da 
Kategorie „noch nicht 
gesichtet“ nicht im Call 
Center abrufbar ist!

Datensatz zwingend 
„speichern“ über das 
obere oder untere 
Diskettensymbol!



Unter dem Karteireiter Schlagworte findet man 
die durch die Lagemanager verwalteten 
Schlagworte.
Die relevanten müssen nur angeklickt werden. 
Eine Mehrfachauswahl ist möglich.



Hier ist immer die aktuellste Liste die zum 
Import benötigt wird zur Verfügung gestellt.
Diese Datei herunterladen ausfüllen und dann 
im CSV-Format speichern

Zum importieren der CSV Datei muss zuerst 
„Durchsuchen“ angeklickt werden und dann der 
Speicherpfad der Datei ausgewählt werden. Die 
Datei auswählen und dann auf „Öffnen“ klicken.
Danach dann den Button „Importieren“ 
anklicken.

Beim Import kann direkt ein Schlagwort mit 
ausgewählt werden. Dadurch würde jedem 
Datensatz aus der CSV-Datei das Schlagwort 
zugewiesen werden und es müsste keine 
Nachbearbeitung mehr stattfinden.



Recherche
Rettung L
Rettung SB
PAST L
PAST SB



Hier kann auch nur mit Fragmenten gesucht 
werden.
Allerdings muss die Eingabe ohne die bekannten 
Platzhalter ( * , ? ) erfolgen

In den anderen Datenfeldern ist keine Fragment-
suche möglich





Hier werden die logischen Operatoren der Suche 
ausgewählt, sprich was Suchergebnis enthalten 
sollen. Grundsätzliche werden die „UND“ oder 
„ODER“ Operatoren ausgewählt.

Bei „UND“ muss jeder Begriff vorkommen und bei 
„ODER“ einer der angegebenen Begriffe wenn es 
sich um mehrere handelt.



Statistik
Rettung L
Rettung SB
PAST L
PAST SB





Telefonauskunft

PAST TA



Nach dem Anmelden als PAST TA und dem Ändern 
des Passwortes (nur bei der ersten Anmeldung in 
dieser Rolle) muss man im Menüpunkt 
„CallCenter“ den Unterpunkt „Neuer Anruf“ 
drücken und gelangt auf das Call-Center-Formular



Nur bei genauer Überein-
stimmung von Name, 
Vorname, Geb. können 
Datensätze gefunden werden!

Bei der Hinweisaufnahme wäre es 
wünschenswert wenn die Information schnellst 
möglich dem polizeilichen Partner mitgeteilt 
werden würde.
Die generelle Vorgehensweise müsste mit dem 
polizeilichem Partner bestenfalls im Vorfeld 
angesprochen werden. 



Hier werden die zwingend notwendigen Angaben, 
um einen möglichen Treffer zu bekommen, des 
Anrufers eingetragen

Danach dann auf den Button „Auf vorherige 
Anrufe prüfen…“ klicken

Sollte er bereits einmal angerufen haben wird 
dieses hier angezeigt.

Sollte der Anrufer weitere Angaben zu seiner 
bereits gesuchten Person machen muss man hier 
auf „Bearbeiten“ klicken und den Bereich 
„Vermisste Person“ öffnen und dann kann diese 
Person weiter bearbeitet werden. 
Wichtig ist bevor man weitere Eingaben tätigt erst 
noch den Button „Vermisste Person suchen“ 
anzuklicken um zu ermitteln ob die Person nicht 
bereits gefunden worden ist.



Beim Klicken auf den Button „Weitere Angaben 
zum Anrufer einblenden…“ können die 
zusätzlichen Daten des Anrufers eingetragen 
werden. 
Hat dieser bereits angerufen werden die zuletzt 
bekannten Daten aus der Datenbank geholt und 
hier angezeigt. Diese können natürlich auch 
ergänzt werden.



Wie beim Anrufer müssen hier ebenfalls der
Name, Vorname und das Geburtsdatum genau 
übereinstimmen damit Datensätze gefunden 
werden!

Dann den Button „Vermisste Person suchen“ 
drücken.

Das Suchergebnis sieht wie folgt aus.
Alles was außerhalb der Klammer steht wurde in 
das Textfeld „Verbleib“ eingetragen und in 
Klammern steht das aus der Liste ausgewählte 
Krankenhaus.



Das Suchergebnis sieht wie folgt aus wenn 
keine Verletzte Person gefunden wurde.
Die Rückmeldung erfolgt einmal auf der Seite 
direkt und auch mittels Pop-Up Fenster welches 
mit „OK“ zu schließen ist.

Gleichzeitig öffnet sich der Bereich „Weitere 
Angaben zum Vermissten…“



Mit dem Button „Adressübernahme“ wird 
automatisch die Adresse des Anrufers mit 
übernommen, so dass diese nicht nochmals 
eingegeben werden muss bei Adressgleichheit



Hier kann eine weitere detaillierte Beschreibung 
der Vermissten Person eingetragen werden, die 
zur späteren Identifizierung sehr hilfreich sein 
kann.



Der Button „Vermisstenmeldung speichern“ ist nur sichtbar 
wenn zuvor zwingend der Button „Vermisste Person suchen“ 
angeklickt wurde.
Dieser Button muss auch zwingend gedrückt werden wenn 
die Vermisste Person über den „Bearbeiten“ Button beim 
Anrufer geöffnet wurde.

Die Vermisstenmeldung kann auch direkt aus 
dem Call-Center-Formular gedruckt werden.
Dafür muss die Checkbox vor der Beschreibung 
„Drucken(über Popup Fenster)“ aktiviert 
werden.



In dem Textfeld trägt man den Hinweis ein.

Danach klickt man auf speichern und der Hinweis 
ist gespeichert. Möchte man den Hinweis vor dem speichern auch 

drucken muss man in der Checkbox den Hacken 
setzen durch anklicken und dann wird das 
Formular gedruckt.



Nach dem Anklicken des „SOS“ Button werden 
dem Telefonagenten noch mögliche Bausteine 
angezeigt mit denen er einen sehr aufgebrachten 
Anrufer beruhigen kann.
Es öffnet sich der unten stehende Dialog.



Dieser Hinweisdialog dient der Vermeidung von 
Datenverlusten.
Er taucht nur auf wenn im Call-Center-Formular 
die Seite noch nicht gespeichert wurde und man 
versucht die Seite zu wechseln.



Passwort ändern
Rettung L
Rettung SB
PAST L
PAST SB
PAST TA



Die Lagemanager und den Leitungsrollen können 
hier auch im Rahmen ihrer Berechtigung bei 
einem anderen Mitarbeiter das Passwort ändern.
Wenn dieser sich dann erneut anmeldet muss 
dieser wieder sein Passwort ändern wie bereits am 
Anfang des Dokumentes beschrieben.



Lageinternes
Nachrichtensystem

Alle Benutzerrollen



In diesem Bereich sucht man sich den Empfänger 
der Nachricht aus.

Wohin die Nachricht versandt werden soll kann 
anhand der Reiter ausgewählt werden. 

Danach muss in dem darunterliegenden Feld der 
direkte Empfänger oder die Empfängergruppe 
durch anklicken der Checkbox am Anfang gewählt 
werden. Eine Mehrfachauswahl ist auch hier 
möglich.

Es besteht auch die Möglichkeit einen Anhang mit 
zu senden. Das Verfahren der Auswahl der Datei 
ist identisch der zuvor beschriebenen Importen.
Danach auf „Hochladen“ klicken.

Danach wie bei einer E-Mail den Betreff und den 
Nachrichtentext ausfüllen, ggf. auch eine Anlage 
hochladen und dann auf „Nachricht senden“ 
klicken



Das blinkende „Kuvert“ signalisiert einen neuen Nachrichteneingang

Wenn man auf den Link unterhalb des Betreffs klickt 
öffnet man die Nachricht.



Geöffnete Nachricht. Die Buttons zeigen die mögliche 
weitere Bearbeitungsmöglichkeit der Nachricht an.



Kontaktdaten

Landesamt für Zentrale Polizeiliche Dienste Nordrhein-Westfalen
- LZPD NRW -

Schifferstraße 10, D-47059 Duisburg
+49 (0)203 / 4175-0

Zentralstelle beim LZPD NRW zur Anforderung von Lagen

IT-Leitstelle +49 (0)203 / 4175-2222
E-Mail-Funktionspostfach: IT-Leitstelle.LZPD@polizei.nrw.de

Informationen und Fragen rund um GSL.net

Maik Göddenhenrich +49 (0)203 / 4175-1213
Maik.Goeddenhenrich@polizei.nrw.de

Kathrin Kruse +49 (0)203 / 4175-1215
Kathrin.Kruse@polizei.nrw.de

E-Mail-Funktionspostfach: GSL.net@polizei.nrw.de


